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Energiesparhäuser mit über 4O o/o geringerem Energieverbrauch
Mit Hi l fe berei ts bekannter Technolo-

gien l ießen sich mehr als 40 Prozent der
für die Beheizung und Warmwasserbe-
reitung in Neubauten aufgewendeten
Energie einsparen. Zu diesem Schluß
führte ein Demonstrationsprojekt, das
von der Kommission der Eurooäischen
Gemeinschaften und dem dänischen
Energieminister ium gefördert  und vom
Dänischen Technoloqischen Inst i tut
überwacht wurde. EiÄe breite Über-
nahme der Maßnahmen beim Neubau
von Häusern könnte landesweit zu er-
hebl ichen Energieeinsparungen führen,
heißt es. In Dänemark entfal len 45 Pro-
zent des gesamten Energieverbrauchs
auf die Gebäudeheizuno.

Der von der Generaldlrektion Energie
der Kommission der Eurooäischen Ge-
meinschaften veröffentlichte Bericht
uber das Projekt ,,Skive-79" beschreibt
die Anwendung von verbesserter lsol ie-
rung und Abdichtung, Wärmerückge-
winnung, Sonnenkol lektoren und Wär-
mepumpen in einer neuen Wohnanlage
in Skive, Dänemark. Diese Wohnanlage
besteht aus 18 ein- und zweistöckioen
Häusern und 34 Wohnungen in äei
Wohnblocks, mit  deren Bau im Jahre
1977 begonnen worden war. Ziel  des
Projektes war es, den Energiever-
brauch für Raumheizung und Warm-
wasserbereitung auf weniger als 60
Prozent der für Gebäude, die der däni-
schen Bauvorschri f t , ,BR-77" unter l ie-
gen, geltenden Werte zu senken.

Die getroffenen Energiesparmaßnah-
men konnten mit  zur Bauzeit  in Däne-
mark handelsübl ichen Mit teln real is iert
werden. Bis auf drei  verfugen al le Häu-
ser über eine bessere Wärmeisol ieruno.
als sie die BR-77 vorschreibt. Die typi-
sche lsol ierung besteht aus 200 mm
Glaswol le für die Außenwände, 200 bis
300 mm Mineralwol le für die Decken
und 250 bis 300 Dämmaterial für die Bö-
den. Die Außenwände der Etaoenwoh-
nungen sind mit  125 mm Minöralwol le
isol iert ,  die Decken mit  200 mm. Fenster
und Außentüren haben Dreifachvergla-
sung.

Es wurden verschiedene Kombinat io-
nen konventioneller und alternativer
Energieversorgungssysteme installiert.
In einigen Häusern wird die für die
Raumheizung und Warmwasserberei-
tung benötigte Energie von Wärmepum-
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pen geliefert, die dem Erdboden Wärme
entziehen. In anderen werden anstel le
von oder zusätzl ich zu den Wärmeoum-
pen Sonnenkol lektoren eingesetzt,  die
zur Warmwasserberei tung und in man-
chen Fällen auch als Zusatzheizuno
dienen. Zu den konventionellen Wärme"-
quellen zählen ölbefeuerte Kessel,
Fernwärme (für die Wohnungen),  elek-
trische Heizungen und holzbefeuerte
Ofen.

Bis auf zwei verfügen alle Häuser
über mechanische Belüftung, um Kon-
densat ion zu vermeiden. Die Wärme-
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rückgewinnung geschieht über einen
Wärmeaustauscher mit  Fr ischluft  auf ei-
ner Seite und Abluft  auf der anderen
Seite. Die Häuser in Skive sind sehr gut
abgedichtet; ein kompletter Luftaus-
tausch wurde ohne mechanische Vent i-
lat ion zwei Stunden dauern.

Der energet ische Wirkungs!rad ist
mit  Hi l fe von mehr als 800 Sensoren er-
mit tel t  worden. die von einem an Ort und
Stelle installierten computergestutzten
Meßwert-Erfassungsgerät überwacht
und aufgezeichnet wurden. Neben dem
Verbrauch an Strom und OI sowie Fern-
wärme im Fal le der Wohnunoen wurden
auch der Stromverbrauch z'um Antrieb
der Wärmepumpen, Umwälzpumpen
und Vent i latoren sowre die Wärmelei-
stung der Sonnenkollektoren registriert.

Die Messung des Energieverbrauchs
für Raumheizung und Warmwasserbe-
reitung geschah separat. Die Zimmer-
temperatur im Wohnraum jedes Hauses
bzw. jeder Wohnung wurde registriert.
mit  Hi l fe geringer Mengen von Ineratgas
ist  die Luft inf i l t rat ion gemessen worden.
Eine lokale Wetterstation zeichnete Au-
ßentemperatur,  Windgeschwindigkeit
und -r ichtung sowie die Sonnenein-
strahlung kont inuier l ich auf .

Thermogramme machten kalte Stel-
len an den lnnenwänden, die von fehler-
hafter oder unzulängl icher lsol ierung

herrühren, sichtbar.  Die Analvse des
Energieverbrauchs über einen Zeitraum
von 21 Monaten ergab eine große
Schwankungsbrei te.  In den Häusern
und Wohnungen lag der jähr l iche Ver-
brauch zwischen 38 und 82 kWh/m2
Wohnfläche vergl ichen mit  einer Ziel-
vorstel lung tür diese Häuser von 85 bis
95 kWh/m2.

Der Bericht analysiert die Leistung
der Wärmepumpen und Sonnenkol lek-
toren. Bei den Wärmepumpen lag die
höchste Leistungszahl bei  2,0. Bei neun
ident ischen Häusern betrug die jähr l i -
che Leistung der Kol lektoren durch-
schnit t l ich 134 kWh/mz Kol lektorf  läche.
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